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Die Wirtschaftsjunioren

Wir sind Unternehmerinnen und Unternehmer, Selbst stän
di ge und angestellte Führungskräfte bis 40 Jahre aus allen 
Bereichen der Wirtschaft: Handel, Industrie, Dienstleistun
gen. Gesellschaftspolitisches Engagement, die Fähigkeit, 
neue Wege einzuschlagen und die Zukunft aktiv zu gestal
ten – dies kennzeichnet das Wesen und die Arbeit der Wirt

schaftsjunioren. Wir sind Mitglied der Wirtschaftsjunioren 
Deutschland (WJD) und im Weltverband der Junior Chamber 
International (JCI). Dieses Netzwerk ermöglicht uns einen 
breiten Erfahrungsaustausch über Branchen, Grenzen und 
Kulturen hinweg.

„Von Mythen und Paradoxien – 
Warum mehr Bildung unserer 
Gesellschaft schadet“



18:30 Uhr Einlass

19:00 Uhr  Begrüßung durch die Vorstände der Wirtschaftsjunioren, Azize Ekinci und Giuseppe Randisi 

Begrüßung durch den stellv. Hauptgeschäftsführer der IHK Rhein-Neckar, Mathias Grimm

19:15 Uhr  Von Mythen und Paradoxien – Warum mehr Bildung unserer Gesellschaft schadet 

Keynote Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani

20:00 Uhr  Diskussionsrunde mit Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani, Moderation: Azize Ekinci

21:00 Uhr Get-together

Anmeldungen bis 10. Februar 2020 unter www.wirtschaftsjunioren.org

IHK Rhein-Neckar | L 1, 2, 68161 Mannheim

Montag, 17. Februar 2020 Von Mythen und Paradoxien

Nicht nur in Deutschland wird Bildung 
als der Schlüssel zu mehr Teilhabe, sozi
alem Zusammenhalt und Wohlstand ver
standen. Dabei bilden die Begriffe Chan
cengleichheit und Leistungsgerechtigkeit 
die Legitimationsgrundlagen unserer 

Gesellschaft. Inwieweit handelt es sich aber genau hierbei eher 
um Forderungen als um die Realität? Während Bildung als Zau
berformel für nahezu jedes gesellschaftliche Problem angeführt 
wird, zeigt Aladin ElMafaalani aus unterschiedlichen Perspektiven 
die geradezu paradoxen Effekte unseres Bildungssystems auf und 
weist besonders auf die Probleme hin, die mit der Trägheit des Sys
tems einhergehen.

Aladin EIMafaalani, geboren 1978, ist Integrationsforscher und 
Bestsellerautor, war Abteilungsleiter im nordrheinwestfälischen 
Integrationsministerium und ist Inhaber des Lehrstuhls für Erzie
hung und Bildung an der Universität Osnabrück.

Sein vielbeachtetes Buch „Das Integrationsparadox“, in dem er 
unter gelungener Integration das Zusammentreffen zuvor ausge
schlossener Personengruppen an einen Tisch skizziert, stieg vom 
ersten Tag in die SpiegelBestsellerliste auf und wurde in mehrere 
Sprachen übersetzt. Mit „Mythos Bildung“ setzt ElMafaalani seine 
Tischmetapher fort und fragt: Wer will noch auf dem Boden sitzen?
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